
6

Thlr. Sg. Pf,
5. sachliche Ausgabender Verwaltung (Mietheu-, Porto, Druckkosten,

Schreibmaterial,Heizung,Beleuchtung,Reinigung der Dienstlocale) 2569 „ 25 „ 1 „
6. Dispositionsfonds des ^andtags-Marschalls ....... 50 „ — „ -^ „
?. Zu unvorhergesehenenFällen ..... , . . . . 145 „ 10 „ 5 „

Gesammt-Ausgabe . . 25408 Thlr. 5 Sg. 2 Pf.
oder nach Abzug der Kosten des 22. Rheinischen Proviuzial-Landtages 15874 „ 20 „ 6 „
Die Gesammt-Ausgabevon ............. 25408 Thlr. 5 Sg. 2 Pf.
verglichenmit der Oesammt-Ist-Einnahme ........ 15 245 „ 10 „ 6 „

ergibt einen Vorschußvou .......... 10162 Thlr. 15 Sg. 8 Pf.
der einstweilenaus bereiten Beständen anderer Fonds entnommen worden ist, dessen Deckung aber
ebenso, wie die Ausräumung des verbliebeucnEiunahme^Restesvon 662 Thlrn. 2») Sgr. im lau¬
fenden Jahrgange wird erfolgen muffen.

Der Etat ist weder im Ganzen, noch auch iu einem einzelnen Titel oder in einzelnen Positionen
überschritten. Dagegen sind im (Ganzen gegen den Etat erspart 12375 Thlr. 9 Sgr. 6 Pfg.

Der zur Disposition der Proviuzialständcstehende Fonds aus dem Zinsgewinu der Pro-
viuziabHülfskasse, auf welchen wir weiter unten bei dem speziellen Berichte über die Verwaltung
dieses Instituts näher zurückkommen werden, hat nach dem Finalabschlussc der Provinzieil-Hülfs-
kafse pro 1874 abgeschlossen mit einem Bestände von 69623 Thlrn, 29 Sgr., worunter 53600
Thlr. zinstragend angelegte Staatsschuldscheineuud Eiscubahu-Prioritätcn sich befinden.

Die ständische Ceulralkassewurde in der Berichtspcriode regelmäßig monatlich und einmal
außerordentlichrcvidirt.

II. Amdarmcn- und Oorrigeudemvesen.

Für die Verwaltung des landarmem und Eorrigendenwesensder Rheinprovinz ist der in
der Sitzung des Prov.Landtags vom 2, Juni 1871 geuehmigteEtat für die Jahre 1874, 1875
uud 1876 maßgebend.

Die Rechnung für das Jahr 1873 ist gelegt, vorrcvidi« und ;ur besonderen Prüfung
2 Mitgliedern des Plovinzial-Vcrwaltnngoralhes überwiesen.

Die finanziellen Resullale der Verwallung in t8?4, sind nach dem Fiualabschlusse folgende:

EimmlM.

1 Das Rechnungsjahr 1873 hat nach der Darlegung der Resullale Thlr. Sgr. Pf.,
derselben in dem letzten Verwaltuugsberichtcabgeschlossenmit einem
Bestände von ......... 25,751 21 2
welcher in die Kassenbücherpro 1874 richtig übernommen worden ist,

2. Für das Jahr 1874 wnrde der im Etat vorgesehene Beitrag von
103,700 Thlr, ans die Kreise der Provinz nach dem im 8- 70



des Gesetzes vom 8. März 1871 vorgeschriebenen Vertheilnngs-
uioduS umgelegt. Die Zinse» pro l87! des dem Regieruugs>
bezirt Eölu zugehörigen Depositums bei der ProviuziabHülfStasse
-rcl .°)0,700 Thlr. sind dabei im Betrage von 1442 Thlr, dem
Regieruugsbezirte Cöln und ferner dem Negicrungsbczirle Trier

1. der laut Nechuung pro 1871 verbliebene Thlr. Sgr. Pf.
Bestand von.....74 1 5

2. die im Jahre 1872 abgetragene «apitals^
rate der Stadt St. Wendel . . 300 — —

Ü. die Zinse» des Kapitals von 2400 Thlr.
ü 5> pro 1872 mit . . . >20

4. Die Zinsen vou 2!l!,» Thlr. pro I87Ü !0,'> ^ —
5. das am Schlüsse des Jahres 1873 abge

trageue Capital von . . . . 3W —
im Ganzen also 899 s ü"

in Gemäßheit des §. 1 der Allerhöchsten Kabinets-Ordre vom
2. October 1871 in Anrechnung gebra6)t worden. Hiernach wurden
von den «reisen der Provinz effectiv eingezogen . . . Il>l,!!",8

'^. Zinsen und Kapital-Abtragungen:
Zinsen eines Depositums bei der Provin;ial Hülfstasse Thlr.

zu Cölu von 36,700 Thlr.
pro 1874........1,442

Zinsen des Kapitals des Vezirts Trier von 1800 Thlr.
« 5«/., pro 1874......90

Abtragung einer weitcrn Rate dieses Kapitals . .^ 390

Thlr. Tgr. Pf.

(Diese Äeträge sind den Kreisen des Ncgiernngsbezirts Cöln
beziehungsweise Trier bei der Vcrtheilnng der ^audarmeutosten
pro 1875 in Anrechnung gebracht worden,i
Antheil au dem Ueberschuß aus deu Einnahmen der Rhein. Depu
tation für das Heimathweseu in Gemäßhcit des >?. 5ii des Gesetzes
vom 8. März 1871 und zwar:

Thlr. Sgr. Pf.
pro 1873 . . . 207 17 2
pro 1874 . . - 78 15 2

1,8',2 — ^

28«
Unvorhergesehene Einnahmen ans Erstattungen von Pflege und
Prozeßtosten, sowie Zinsen von vorübergehend angelegten disponibel»
Arsländen .......... 798

Summe der (Annahme 130,02?



Ausgabe.

I. L a i! darmeupfle g c,

1. Diäten und Reiselosteu der geloählteu ständische!! Mitglieder der Thlr. Sgr. Pf.
Deputation für das Heimathwcsen in (5öln pro 1874 (ß. 44 des
des Ges, v. 8. März 7t)........382 15 —

2. Beihülfe an Ortsarmcu-Verbäude der Provinz und zwar:
an Verbände des Regierungsbezirks Coblenz . 376 Thlr.

Düsseldorf . 1090 „
Trier . . 1495 ,,

2961

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmeuverbäude und
Pflegeanstalten:

Thlr. Sgr. Pf.
^ im Regierungsbezirk Aachen . . 6,645 12 3
!i) „ „ (5oblenz . . 7/147 3 5
<-) „ „ Cöln . . . 5,973 9 2
.1, „ „ Düsseldorf . . 24,755 29 10
o) „ „ Trier . . 13,043 12 11

57,565 7

II. Kosten für Mandarine und (iorrigenden in den
Ar beitshäufe r n n n d L auda r >n e n - A ustalten

;n Trier nnd Brau weil er.

4. Zahlungen an das Laudarmenhans zu Trier .... 13,694 12
5. Zuschüsse an die Arbeitsanstalt zn Aranweiler .... 39,000 —

Summa der Ausgaben 113,513 5 1
Die Einnahme beträgt 130,0 2? 2 3

Mithin Bestand 16,513 27 2

Die Unterhaltungskosten der Vaudarmen sind gegen das Jahr 1873 im verflossenen
Jahre um 7248 Thlr. gestiegen. Der Oruno ist theilweise, wie in dem vorjährigen Verwaltungs
berichte bereits angedeutet ist, in der Zunahme der Zahl landarmer Personen an sich zu suchen,
nachdem der Unterstützungswohusitz znfolge des Gesetzes von, 6. Inui 1870 schon nach 2fähriger
Abwesenheit verloren wird; zum Theil aber auch iu den erhöhten Ansprüchen für Pflege dauernd
landarmer Personen,

Zur Klage auf Anerlennnng der Vandarmenqualität vor der Deputation für das Heimath-
Wesen ist es im Jahre 1874 in 10 Fällen gekommen, von denen 6 ;u Gunsten des Rheinischen
Landarmen Verbandes, 3 znm Rachtheile desselben entschieden wurden uud ein Fall noch unent-
schiede» ist.

Die Unterbringung der Corrigenden im Jahre 1874 fand, wie früher, in die Arbeits-
anstalteu zu Aranweiler uud bis zur Mitte des Mouats December auch noch zn Trier statt.

Seit Dezember pr. werden sämmtliche Corrigenden der Provinz in Ausführung des
Beschlusses des RhciwProvinzial-Laudtages vom 3, Iuui pr. iu der Arbeits-Anstalt zn Branwciler
aufgeuommen, während das Laudarmenhaus in Trier für die Zwecke des Rheinischen Mandarinen-
Verbandes nur mehr zur Unterbringung landarmer Personen nicht blos aus dem Regierungsbezirk



Trier, sondern auch aus den angrenzenden Bezirken, welche sich für die drei dem Landarmenhause
verbleibenden Stationen eignen, gegen Ersatz der wirklichen Kosten benutzt wird, die für die Persouen
ans den, Regierungsbezirke Trier nach Abzug der eigeucu Einnahmen des Landarmcnhauses für
die klebrigen ohne Abzug dieser eigeueu Einnahme ermittelt werden.

Die Ueberführung der Eorrigenden aus dein Laudanuenhause zn Trier in die Anstalt zu
Brauweiler hat sich bis Mitte Dezember v. I, verzögert, weil das Verbleiben der Eorrigenden
>» der Anstalt zn Trier zur Erfüllung vertragsmäßiger Verbindlichkeiten mit Geschäftsleuten noth¬
wendig war. Mit derselbe,: wurocu vou dem disponibel» Anstaltspersoual des Landarmenhauses
zu Trier 4 Aufscher zur Arbcitsanstalt in Brauweiler iu offen gehaltene Stellen übernommen.

OllndarmenlMS Trier.

Im Jahre 1874 wurden auf Kosten des Landarinen-Verbandes im Landarmenhaus zu
Trier verpflegt:

k. In der Pslcgeaustalt 46 Landarme und zwar
Thlr. Sgr. Pf.

44 an 11,739 Tagen 5 8 Sgr. 8 Pf. ,
1 „ 305 „ 5l 5 „ 9 „ < . . . . . 3,496 21 4
1 ,, 365 „ 5 2 „11 „ ^

2. in der Heilanstalt 9 Landarme
an 223» Tagen 5 9 Sgr........671 12 —

3. in der Irreuabthcilung 50 Landarme
au 3601 Tagen 5 9 Sgr. 5 Pf...... 1,130 9 5
also 105 Landarme an 18,308 Tagen zu . . . . . 5,298 12 9

4. in der Arbeitsanstalt 171 Eorrigenden an 31,156 Tagen nach

Abzug eines Arbeitsverdienstes von 2,940 Thr. 8 Sgr. 3 Pf. _______ 7,875 16 4
Summa der Unterhaltungskosten pro 74: 13,173 29 1

Hierzu kam die für die Jahre 1872 und 1873 znfolge definitiver
Abrechnung geleistete Nachzahlung vou .... ._________454 13 5

Summa 13,628 12 6
uud kam in Abzug die Peusiou ciucs Pfleglings, welchen die Kaffe
des Landarmeuhauscs direkt eingezogen hat, mit . . .__________ 24 — —

bleiben 13,604 12 6
welche vom Landarmen-Verbande wie oben angegeben,
au die Austaltstasse gezahlt worden sind.

Die Durchschuitts^Pflegekosten eiucs Eorrigcudeu betrage« pro Kopf
und Tag......... — 10 5

der durchschnittliche Arbeitsverdienst ..... — 2 10
und der dem LandarmcuVcrbaudc zur Last verbliebene durch¬
schnittliche Pflegesatz pro Kopf und Tag fonach ... __ 7 7
Die Zunahme an landarme« gegen das Vorjahr 1873 rührt daher, daß in Ausführung

des Beschlusses des Provinzial^Landtages vom 3. Iuui pr. uamentlich eine Anzahl geisteskranker
Personen, welche bisher in Privat-Irreuanstaltcu gegen höhere Pflegesätze untergebracht waren,
nach Ueberführuug der Eorrigenden in die Arbcitsanstalt zn Brauweiler in das Landarmenhaus
zu Trier eingewiesen wurde.

2
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Arbeitsanstlllt und OlmdarmelchlUis zn Onmumler.

I. Bevölkerung der Anstalt.

Die Bevölkerung der Arbeits'Anstalt und des damit verbundenenLandarmenhausesbetrng
im Durchschnitt:

in 1873..... 464 Köpfe nnd
„ 1874.....519 „

während in 1872 durchschnittlich 47? Köpfe vorhanden waren.
Die Zahl der Corrigenden betrug durchschnittlich

in 1873..... 343 Köpfe und
„ 1874..... 39.'. „

dagegen jene der Land- und Ortsarmen
in 1873..... 121 Köpfe und
„ 1874.....125 „

Nach Ken Bcstandes-Nachwcisungeuwaren vorhanden:

1873 Dctinirte

c,m 1. Januar
1. Februar
1. März .
1, April .
1, Mai .
1. Juni .
1. Juli .
1. August .
1. September
1. Octobcr
I. November
1. December

l8?4

am 1. Januar
„ 1. Februar
„ 1. März .
„ 1. April .
„ 1, Mai .
„ 1. Iuui .
„ 1. Juli .
„ I, August .
„ 1. September
„ 1. October
„ 1. November
„ 1. December

iiltimn December 1874

389
387
386
377
353
346
352
353
348
321
29?
285

316
345
361
36N
353
330
35?
394
415
451
470
493

Arme.

121
125
128
12?
128
125
121
119
II?
120
l34
126

Summa.

510
5l2
514
504
481
471
473
472
465.
141
431
411

126 442
130 475
130 491
126 486
129 482
130 460
131 488
128 522
128 543
127 578
123 593
120 613
125 678
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Aus dieser Zusammenstellunggeht hervor, daß der Bestand der Land- und Ortsarmen
in den Iahreu 1873 und 1874 ziemlich eonstant geblieben ist; bei den Corngeudeu hat dagegen
eine erhebliche Annahmeder Vevö.ternng stattgefuudeu. Während diese im Jahre 1873 vou Monat
zu Mouat f st'stetig abgeuonnnenhat, trat im December 1873 eine
sich bis zum März 1874 fortsehte; vou da ab sauk der Bestaub b.s zum Monat Inm. Nnnmehr
erfolgtenaber die üinlieferuugeu iu großem Maßstabe.

Die ^uuahme der Bevölkernngseit dem Mouat Int, 1874 ha. zu», Theü chreu Grund
dariu, daß uach einem Beschlussedes XXII. Rheinischen m semer Plena -
Sitzung von, 3. Juni 1874 die durch Anordnnng der KömgüchenNeglermlg zu Tner zur Ve-
biißuug eiuer N'achhast iu ein Arbeitshaus eingewieseneuIudividueu fiir d.e ^olge u> der Prov.nzml.
Arbeits-Austaltzu Brauwcilcr aufgenommenw'erdcu sollen. ^ . , . „ . . .,. c.

Ei» anderer Faktor, welcher ans die Bevölkerungder Anstalt mflueuzn't, durfte m der
strengernPraxis der Polizeigerichtebezüglich der Ueberweisuug der gemäß 8- -'M de^ Strafgesetz¬
buches verurt eilten Individuen au die Laudespolizeibehördennnd der Vetzteru bezügl.ch der Be^
urtheiluug zu eiuer Nachhaft zu finden sein; nud eudlich ist auch d.e StoÄung u, Handel uud
Industrie auf die Bevölkernng der Anstalt nicht ohne Einfluß geblieben. ^...^„

Eine geuaue Anschanuug der Bestandes-Berhältuisse,foN'ohl h.ustchtl.chder Geschlechter,
als der Detinirten und Armen ergibt folgende Zusammenstellung:

Im Speciellen waren Vorhände»:

18 7 3. 18 7 4.
»

In der Ar¬
beitsanstalt

ImLandar
menhause

3

In der Ar°
beitsanstalt

ImLcmdar-
menhanse

8
8

8

« 8

8

'S 8
8n

8

Z 8
8n
O

«85^104 889
87
25

34
9

121
34

510
534

235
027

8 t
148

316
775

90
31

36
6

126
37

442

392 108 500 812

Demnach waren überhaupt uorhandeu .... «77212 889
442131573

112
22

43
7

155
29

1044
«02

862
431

229
10?

1091
538

121
28

42 163
10 38

1254
576

232 81 !2ie 90 36 12b 442 431 122 558 93 32 125 678
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II. Heinmths-, Vonfessions- und Alters-Verhältnisse.

Von der Ocsammtzahlder Häuslinge und Armen gehörten auf den Regierungsbezirk:

18 78.

Detinirte:

«

"1

Arme:

18 74,

Detinirte:

O

Arme:

«-

Aachen .

Loblenz
Cöln .

Düsseldorf
Trier .

72 15
100 35
159101
337 61

V»mma 677

Davon bekannten sich:

zur katholischenConfcsston .
zur evangelischenConfession,
zum WischenGlauben . .

445
228

Darunter waren im Alter:

unter 16 Jahren
über 16 Jahre . 660

212

153
54

5

87

144
26U
398

Ortsarme

5! 2^ 7

24 6i 30
11

Laudarme
75! 32,107

8
151
290
409

107

90 14 104

74^ 2l! 98
255^ 96^ 351
105^ 71 476
38 24

112 43,155 1044 862 229,1091

598
282

9

91 36
21 6

1

212 881 112

127
27

1

725
309

10

569 164

288! 59
5

1
1,'.,

9

1035

7

855 229

733
347

11

7
1084

Ortsarme

Laudarme
79 29 108

121

106
15

42

121

104
106
387
487

62

108

163 1254

143
19

1

876
366

12

42,163

7

124?

Aus den nicht zum AustaltsverbandegehörigenProvinzen waren in den Jahren 1873 und
1874 detinirt:

1) aus der Provinz Westfalen
2) „ „ Preußen ....
3) V // // Pommern . . .
4) „ ,» // Posen . . . .
5) „ » „ Schlesien . . .
U) » /, „ Brandenburg . .
7) „ „ „ Sachsen . . . .
«) // „ » Hessen-Nassau . .
") „ » „ Hannover . . .

10) ,/ „ ,, Schleswig»Holstein
11) „ andern Staaten .....

zusammen

1873. 1874.

35 32
8 9
8 y
6 4

13 6
8 10

1? 17
21 41

7 10
2 —

57 U?

182 202
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oder durchschnittlich pro Jahr 91 Individuen, Es waren in deu Iahrm 1873 «» 1871 'wha p
durchschnittlich resp 464 und 516 Iudividueu delinirt, die Zahl der, den genannten fanden Pr^
vinz Angehörigenbetrug mithin i« beiden Jahren 39«/° der Gesammt-Äevl e^nng D,e nack,
barten Proviuzeu Westfalenund HessewNassan haben auch jetzt wieder das groyte ^"»n '" ^

Bezüglich der Konfession stellt sich das Verhältniß der evangelischen zn den latholischen
Detinirtcu wie folgt heraus:

iu 1873 . - 1 :2,12
„ 1874 . . 1:2,11

also iu beideu Iahreu gleiche Verhältnisse.
Eine Zusammenstellungder Hänslinge und «and^ resp. Ort.armen nach den verschiedenen

Altersklassenergibt folgendesResultat:

1 8 7 3. 18 7 4.

Detiuirtc: Arme
,!

Detinirte: !, Arme: ^
l,

^ « « ^
»
«-

8

8 ! ^ ^ ^ «»

' ll ,> !'
Von 1 Tag bis 6 Jahren

Von 6 Jahren „ 18
18 , 20 „

7

14

1

20

8

34

—
1

— !> 8

—. 34 14

5

12

18 ^-

26^ 1 2 3

18
29

20 „ 30 „ 129 106 235 1 2 3^ 238
157 121 278 2 1 3 281

„ 80 „ „ 40 „
40 , 50 „

169
216

51
22

220

238

8
20

8
11

16
31

236
269

266
225

51

22

320 !l 7
! 247 > 22

6
12

13

34

383

281

„ 50 „ 60 „ 111 12 123, 36 12 48 171 154 12 166 I 39 14 58 219

Ueber 60 Jahre. 81 ..,. 31 47 9 56 87 33 3 36,, 50 7 57 93

Summa wie oben 677 212 889 112 43 155 ! 104 l! 862 229 1091 121 42 163 1254
I

«>,« dlchr Z.,!«„,»,»M.m««««.. sich. d»ß »,° M.H.M d.r «««» ^7'°"'

1873 dem Alter zwischen 40 und 5N nnd »u Jahre 1874 dem ^uer zwi,ü/

"'^^"'Die Bewohner des Landarmenhauses, sowohl die mäuulichenwie die weiblichen, gehören
fast zum dritten Theile dem Alter über 60 Jahre an.

Das im Jahre 1873 aufgeführte Kind war schou im Jahre
eiuer Mandarinen, die während eines Urlaubs geschwängert worden wa ach Cntw hnnng
der Mutterbrust ist es auf kosten des Landarmeufondsanderweitig untergebrachtworden.
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III. Ursachen der Detention.

Es waren detiuirt:

1. Wegen Vandstrcichcrei und Bettelei .....
2. Wegen Arbeitsscheu, Müßigang und Trunksucht .
3. Wege» gewerbsmäßigenBetriebs der Unzucht, .
4. Wegen Nichtbeschaffung eines Unterkommens . .

Summa der Dctiuirten

Während die Zahl der wegen gewerbsmäßigenBetriebs der Unzucht bestraftenIndividuen
von Jahr zu Jahr zugenommenhat — es waren im Jahr? 1871 61 und im Jahre 1872 88
liederliche Dirueu detiuirt—hat sie iu den beiden folgenden Jahren etwas abgenommen; immerhin
aber beträgt sie noch 38 Prozent der weiblichen Bevölkerung.

Unter den in 18?:! aufgenommenen500 Corrigenden befanden sich 230 und unter 775
in 1871 395 Rückfällige, von denen in die Anstalt eingeliefertwurden:

18 7 3. 18 7 4.

^ ^
V' «- 8 K V' 3« >-» 3 3 2 3
3 U 3 »

50« 98 601 656 110 766

00 21 111 130 20 150
— 81 81 — 81 81

81 12 93 76 18 94

677 212 889 862 229 1091

1873 1874

53

3

Z'

8
3

3
3
3 2

<2

3

Zum zwciteu Male .... 89 18 10? 136 39 175

„ dritten „ .... 37 15 52 68 10 78

„ vierten „ .... 20 7 2? 35 14 49

„ fünftcu „ .... 11 3 14 22 7 29

„ sechsten „ .... 6 3 9 21 6 2?

„ siebenten „ .... 7 — 7 5 1 6

„ achten und öftern Male . 13 1 14 23 8 31

Summa . . 183 47 230 310 85 395

Die Mckfälligkeitder Häuslingc ergibt hiernach folgenden Prozentsatz:
1873 . . 46°/«
1874 . . 51°/»

während dieselbe in den beiden vorhergegangenenJahren resp. 48,6 nnd 50,4«/» betrug
Nach dem Geschlechte stellt sich folgendesVerhiiltuiß heraus:
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1873 bei den männlichen Lorrigeuden . . . 46,7 "/»

„ „ weiblichen » ... - 43,5"/«
1874 bei den männlichen Corrigenden . . . 49,4 «/o

„ „ weiblichen „ - - - ^'?,4'/«
und im Durchschnittdieser beiden Jahre

bei den männlichenCorrigcnden . . . 48,4«/«
„ „ weiblichen „ ... i,1,tt «/„

Der Durchschnittin den drei vorhergehenden Jahren betrug resp. 47,6"/« nnd 45«'«.

IV Abgang der Hanslinge und Armen durch Gntlassung, Gntweichung oder Tod.

Die IM der Entlassenen betrug:

Neberhaupt . .

Davon wurden:
1. Seitens der Anstalt als Lehrlinge

untergebracht ........
2. Gemäß unmittelbaren Weisungen

der betreffenden Königlichen Ncgie^
rungeu entlassen ......

-'>- In eine andere Anstalt: Christi Hilf
Zu Düsseldorf, Diatouisscn-Anstalt
zu Kaiserswerth nnd als Dienst¬
boten untergebracht ......

4- Zum Militairdieustc ciubernfen. .
l>. Von den Land- und Ortsarmcn-

Verbänden zurückgenommen resp,
anderweitig untergebracht. . . ,

Summa wie oben

1873.

in der
Arbcitsanstalt.

8

428 12?

418

in Land-
armcnhanse.

12.",

428 127

543!

11

K

L

1

12

18 74.

in der
Arbcitsanstalt.

im Land»
armenhause.

14 ,l 56!» 415

12

,,

13

10!

408

518 18

104

14 56!> 413 ,n.

5U !«

—!>

27

518 18

23

:>!7

33Ü

545

Nachdem durch den Provin^ial-Berwaltnngsrath an. 28.
^andene ^" d^ Zahlung von Neise.wterstnhnugen nach Meilen an entlassene ^^
aufgehobenn d beschloss?»tvorden, j°dm> Entlassenen ohne llnterschiednnd °h>'o Beruels ch.g
dos Neberverdienstesein s.lr allen.al 1 Tl)<r. Reisegeld zn bew.ll.gen, >st d.e,er Modns se.t dem
«, Februar 1873 in's ^eben getreten. Ls sind ans der AnstaltstassegeMt wordm:^ ^ ^^

in 1873 au 50!) Entlassene ........ / ' ^"? ^ ^- -"' "'
oder durchschnittlich pro Kopf l Thlr. 1 Sgr. 1 Pfg.

in 1874 au 5N? Entlassene .........
507
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Aus der Sparpfeunigstassc erhielten:
in 187-!: 527 Entlassene .......... 2243 Thlr. 26 Sgr. 3 Pfg.

mithin durchschnittlich pro «opf 1 Thlr. 7 Sgr. 0 Pfg.
in 1874 : 5U6 Entlassene .......... 2310 „ 25 „ 2 „

mithin durchschnittlich pro Kopf 4 Thlr. 1? Sgr. 6 Pfg.

Entwichensind:
1) ans der Anstalt nnd über deren Ringmauer....
2) von der Arbeit im freien .........

zusammen . .

1873
1
7
8

1874
1
9

10

Von den Entwichenen sind 1«! bald nach der Entweichnngder Anstalt wieder zugeführt
worden; die übrigen 2 sind verschollen.

1873. 1874.

Es starben:

Z « Z Arme.

1. Männliche . .
2. Weibliche . .

0
4

7
6

16
10

7 11
1

18
3

zusammen 13 13 26 0 12 21

V. Gesundheitszustand. Krankenwesen

Im Durchschnittbefanden sich täglich in ^azarethpflege an Hänslingen und v'and- res
Ortsarmen:

1873. 1874.

männliche weibliche Summa. männliche weibliche Summa

16 15 31 17 16 33

also im Verhältniß zur Durchschuittsbevölleruug
iu 1873 wie l: 15 uud
„ 1874 „ 1:16

In den Jahren 1873 und 1874 war der Krantcnbestanddnrchgehendsein sehr großer;
nur iu der Mitte des Sommers war, übrigens nnr auf kurze ^eit, eine Abnahme bemerkbar.
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"ungen- und gcippenfcllentzündung;bei den Verdanungsorgauen vorzugsweiseder acute Magen-
tatarrh. AnsteckendeKrankheiten,nnt Ausnahme von einigen Typhnsfcillen,sind nicht vorgekommen,
Bezüglich äußerer beiden waren, anßer wenigen schweren Verletzungen, meist znfallig erworbene
Wunden leichter Art, sodann Hantcrkrankungender verschiedensten Kategorien, eine sehr große
Anzahl chronischer Veingeschwüre und Angenkrankheiten Gegenstandder ärztlichenBehandlung.

Es starben an:

Lungenschwindsucht.....
^uugeuentzünduug.....
Äiugenlähmuug......
Oehiruschlag ......
Oehirncntziindnng .....
Tchlagfluß .......
Ohrspeicheldrüsemüntzündung
Eingeklemmten Bruch....
Thphns ........
kariöser Absceß am Rückgrat .
Verruguug der Speiseröhre . .
Kopfrosc........
Wassersucht.......
Eclampsie ...... .
Nippfelleutzüudung ....
Eines plötzlichen Todes . . .
Durch Erhängen .....
Altersschwäche......

Tnmma

1873.
^

:<23

16

V-

10

18 74.
V-

4

1

1
2

1
3

18

Von den Gestorbenenbefandensich im Alter:

nntcr 2N Jahren ......
von 20 bis 40 Jahren ....
von 40 bis 60 Jahren ....
über 60 Jahre .......

Summa

1873. 1874.
—- 2

7 5
8 7

11 7
26 21
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VI. Tittliche Besserung.

Zu den sittlichen Aesserungsmittelnsind vorzugsweiseder Schul und Religions Unterriebt
zu rechnen, letzterer wird von den beiden HcniM'istlicheu,jedoch nur alo specieller Uulerricbt den
weiblichen Eorrigeudeu ertheilt, da die Organisation des Männer Reviers resp, die große Zahl der
außerhalb der Anstalt beschäftigten männlichenEorrigeudeu einen systematischen Unterricht au den
Wochentagen nicht zulassen. Dagegen findet an allen Sonn nud Feiertagen während des Rach¬
mittags Gottesdienstes für alle Häusliuge «atcchese statt, die eiue recht passende Gelegenheitzur
Erkenntniß der Heilswahrheiteu bietet.

Den Elemeutar-Uuterrichtim Lese», Schreiben und Rechnen besorgen ein Vehrer und eine
Lehrerin; diese ertheilen auch Unterricht in der biblischen Geschichte. Das Einüben der Kirchcu-
lieder geschieht bei den mäuulicheu, wie bei den weiblichen Eorrigeudeu durch deu Lehrer in
wöchentlich einer Stunde. Die Resultate im Lesen und Schreiben sind in der Regel de« gestellte«
Anforderungengünstig, im Nechucudagegcu sehr maugelhaft; die Rechenstnnde wird daher auch am
meisten besucht. Es kommt höchst selten vor, daß Eorrigendenfreiwillig zum Besuche des Elemeutar«
Unterrichts sich melden; meistens gehen sie mit Unlnst zur Schule, sie wollen lieber Handarbeiten
verrichten, als eine geistige Thätigkeit entwickeln. Erst nachdem sie den Unterricht einige Zeit
besucht haben, kommen sie zu der Einsicht, daß derselbe zu ihrem spätern Fortkommenvon Vortbril
ist uub auch erst dauu siud Fortschritte zu erwarten. Hierin liegt zum Theil auch der Gruud der
geriugeu Erfolge; diese rühren aber auch daher, daß die Eorrigeudeu in der Regel dann zur
Eutlassung kommen, wenn sie für deu Unterricht empfäuglich gewordensind. Bei einer Deteutions-
zeit von nur I bis <i Mouateu kauu vou guteu Erfolgen nicht dir Rede sein.

Im Jahre 1873 sind 3 und in 1874 2 Häusliuge zur ersten heil. Eommuuiou geführt
worden. Drei derselben befanden sich in dem Alter vou 11 Iahreu, eiuer war 17 uud der andere
sogar 28 Jahre alt; der Letztere hatte gar keinen Elementar' und Neligious-Uulerrichtgenossen,
während die andern nur sehr geriuge Schulkeuutuissebesaßen Ein Knabe ist nach kurzer Zeit
rückfälliggewordenuud befiudet sich uoch in der Anstalt.

Von den evangelische» Austaltsbewohueru ist iu den beiden Jahren nur eiue weibliche
Ortsarme im Alter vou 19 Iahreu eoufirmirt wordeu; sie war ebenfalls mit sehr geringen Reli¬
gion« und Schulkenntnissenausgerüstet. Kurze Zeit nach der Konfirmation ist sie aus ihreu Autrag
aus dem Landarmenhanseentlassenworden.
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Bestraft wurden:

1. Wegeu Trägheit, Arbeitsverweigerung, schlechter oder
nachlässiger Arbeit ...........

2. Wegen Entziehung von der Arbeit uud Aufsicht und
wegen Ausbruchsversuchs........

3. Wegen Schmuggelei, Entwendung, Hehlerei, Betrug,
Unterschleif :c. :c............

4. Wegeu Zank, Beschimpfuug, körperlicherThätlichkeit
unter einander............

5. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Unge¬
horsam, Ruhestörung und Widersetzlichkeit gegen
Beamte ..............

6. Wegen boshaften und muthwilligen Zerstörenö und
Berbriugeus von Arbeitsstoffcn, Gerathen :e. :c. .

7. Wegen Bcrletzuug der Schamhaftigteit in Worten
uud Haudlnngen...........

8. Wegeu falscher Auschuldiguug .......
9. Wegeu Aufwiegelei, Nildung von Complots . . .

10, Wegen hauspolizeiwidrigcr Haudlungen im Allge-
meinen ..............

Summa . .

1 8 7 3.

2 «-

120

28

2
2

240

01 24

11 3

31 28

01 20

154

14

7
2
1

115
564 308

85

1?

59

81

274

42

9
4
0

355

18 7 4.

«'

3

932

59

17

20

42

83

21

2
4
2

103
413

18

10

22

80

11

1
1

42

3

7?

17

30

04

109

32

10
5
3

205
199 612

Von dicfeu Bestrafungen kommen:
unf die Knaben .......
„ „ Mädchen ......
,, „ Männer ......
„ „ Weiber .......

Summa wie vor

1873. 1874.
15

549
308

16

397
199

932 012

Die Zahl der Slraffälle hat hicruach in 1874 ungeachtet der weit größern Bevölkerung
Hegen 1873 erheblich abgenommen.

Detenlions'Perlängeruugeu haben Statt gefunden:

iu 1873 bei den mänulicheu Häusliugen .
„ „ weiblichen „

59
49

zusammen 108

in 1874 bei den miiuulichen Häusliugen
„ „ weiblichen „

40
22

zusammen 62
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VII. Arbeitsbetrieb.

In dem Arbeitsbclricb ist insofern gegen früher eine Aenderung eingetreten, als die Bett-
deckenstepperei in Folge des Anerbietens eines Unternehmers eingeführt worden ist. Es war dies
um so erwünschter, als der Betrieb der Naharbeiten zeitweilig Unterbrechungen zu erleiden hatte;
eine solche Stockung traf auch zwar nur auf kurze Zeit die Schneiderei, die jedoch durch die Ueber¬
nahme uon Schueiderarbeiten für die Trnppenthcile bald beseitigt wurde. Die übrigen Arbcits-
zwcige sind nicht uutcrbrocheu worden.

Zu den lohnendsten Beschäftigungen gehört die Anfertigung von Gartcnmöbeln, als:
Stühlen, Tischen und Bänken. Neben den Hausarbcilen hatte die Schreinerei viele Prival-Anf.
trage zu erfüllen; sämmtliche für das Hebammen-Institut zu Eöln erforderliche,! Möbel sind in der
Anstalt gefertigt worden. Auch liegt es in der Absicht, die für die neuen Irrenanstalten nöthigen Mobi¬
liar. Gegenstände zum großen Theile in der Arbcits - Anstalt fertigen zu lasseu. Bei dem sehr
fühlbaren Mangel an ländlichen Arbeitern hat die Anstalt eine große Zahl vou Häuslingeu auf
den benachbarten (Mtern beschäftigen können.

Es waren arbeitsunfähig resp, der Arbeit entzogen:
1878. 1«?I.

ll. wegen Krankheit........... 32 83
d. wegen gänzlicher Invalidität....... 08 72
u. wegen jugendlichen Alters, Besuchs der Schule lc. . . 11 18
<1. wegeu engerer Eiusperruug ........ 7 3

zusammcu 118 121
Diese abgezogen von der durchschnittlich vorhanden gewesenenZahl der

Häuslinge und «audarmen ............
Bleiben Arbeitsfähige . . 346 398

Diese waren beschäftigt:
ll. bei dem Haus- und Oecouomicdieuste....... 98 111
K. für das Haus selbst iu den Werkstätten...... 76 78
c, für Fremde gegen Lohn........... 172 209

Summa wie oben 846 " 398
Hiervon waren Hülfsarbeiter uud Lehrlinge ohue Ertrag, da

sie entweder noch nichts verdienen tonnten, wie die schnlpflichtigen
jugendlichen Häusliuge, oder deren Arbeilsuerdicnst in dem Ertrage
derjenigen Arbeiter einbegriffen war, denen sie Hülfe leisteten, als
Spuler, Raddreher :c................ 8_____ ^

Es bleiben somit nur wirkliche Arbeiter . . 338 890
Der Arbeitsverdienst beträgt:

1. iu 1878 uon Arbeiten für Fremde . 9307 Thl. 24 Sgr. 9 Pf.
von Hausarbeiten .... 5079 „ 6 „ 1 „

zusammen . 1438? Thl. — Sgr. 10 Pf.

2. in 1874 von Arbeiten für Fremde . 13586 Thl. - - Sgr. 5. Pf.
vou Hausarbeiteu .... 4980 „ 2? „ 9 „

zusammen . 18516 Thl. 28 Sgr. 2 Pf.
Der- durchschnittliche Arbeitsverdienst eines Hänslings, wirtliche Arbeiter und Lehrlinge

durcheinander gerechnet, stellt sich hiernach:
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1. in 1878 von Arbeiten für Fremde auf . 26 Thl. 27 Sgr. — Pf.
von Hansarbeilcn auf .... 11 „' 20 „ 5 „

2. in 1871 von Arbeiten für Fremde auf . 89 „ 8 „ — „
von Hausarbeiten anf .... 11 „ 7 „ 6 „

1873. 1874.
Nach dem Etat soll jeder wirtlicheArbeiter verdienen 80 Thl. 22 Sgr. 8 Pf. 13 Thl, 17 Sgr. 9 Pf.
In 1878 habeil nach dein Obigen 810 wirtliche

Arbeiter 11387 Thl. — Sgr. 10 Pf. verdient,
also einer ...........n „ 17 „ 5 „ — „ — „ - „

In 1871 898 wirtliche Arbeiter 18510 Thl. 28 Sgr.
2 Pf., also einer......... — „ ^ „ - „ 10 „ 15 „ 9 „

Es hat dcmuach jeder wirtliche Arbeiter verdient
gegen den Etat mehr ....... 1 Thl. 25 Sgr. 2 Pf. — Thl. 28 Sgr. - Pf.

Der den Häuslingen gezahlte Ueberverdieust resp, die Ncnmneratiouenbetrugen:
in 1878 bei den Arbeiten für Fremde . . 1580 Thl. 2 Sgr. 0 Pf.

„ „ Hausarbeiten . . . . 1253 „ 8 „ — „
zusammen . 2883 Thl. 10 Sgr. 6 Pf.

in 1871 bei den Arbeiten für Fremde . . 2121 Thl. 20 Sgr. - - Pf.
„ „ Hausarbeiten . . . . 1242 „ 3 „ 1 „

zusammen . 3360 Thl. 23 Sgr. 1 Pf.
Davon erhielten die Häuslinge

l,,. zur Verwendung:
in 1873.......1019 Thl. 18 Sgr. — Pf.
in 1871.......1103 „ 8 „ 10 „

d. zum Sparfouds:
iu 1873.......1813 „ 22 „ 0 „
in 1874.......2263 „ 19 „ 5 „

Von dem Sparfouds der Häuslinge sind 1200 Thl. bei der Rheinischen Provinzial-Hülfs-
lasse rcntbar angelegt, deren Zinsen nach Analogie des von dem Herrn Minister des Innern un¬
term 19. November 1872 für die Königlichen Strafanstalten erlassenenRcscripl« bei dem allge¬
meinen Anstaltsfonds vereinnahmt werden.

V11I. Oeeonomiewefen. Vandwirthschaft. Viehstand.

Das Grundeigenthum der Anstalt hat einen Flächeninhalt von 20 Hett. 38 Are, wovon
^5 Hekt. 85 Are 49 M. zu Eultivirung von Gemüse, Kartoffeln :e. benutzt wird.

Zum Betriebe der ^andwirlhschaflund des Fuhrwesens für dcu Arbeitsbetrieb hat die
Anstalt bis zum Jahre 1871 4 Pferde uuterhallen. Seit 1874 sind dieselben auf 3 reducirt und
diese als ausreichend befundeuwordcu.

Die Erudte des Jahres 1873 war eine mittelmäßige, während jene pro 1874 sehr gute
Resultate lieferte.
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IX. Beköstigung.

Die Ausgaben für die Beköstigung der Häuslinge und Landarmen betrugen pro Kopf
um Tag

in 1873......4 Sgr. 3 Pf. und
„ 1«74 ...... 1 ., 10 „

Die Mehrkostenpro 1874 haben ihreu Grund in den enorm hohen Fruchtpreisen.

X. Veklcidnng, Lagerung und Reinigung

Die Ausgaben für die Bekleidung, Lagerung mid Reinigung der Häusliuge uuo Land-
armen betrugen pro Kopf und Tag

1873. 1874.
Pfeuuige

ll. für Bekleidung ..... 7,2 8,0
!i. „ Lagerung ..... 2,6 2,<i
<>. „ Reinigung ..... 1,8 1,5

Die Differenzder Kosten der Bekleidungpro l8?3 gegen 1874 ist auf die in Folge der
erheblichenVermehrung der Beuölternng nothwendiggewesene Eompletiruug der Betleidungs-Gegen-
stäude zurückzuführen.

Xl. Vauwesen.

Aus dem etatsmäßigeu Banfouds uon 2500 Thlr. sind in den Jahren 1873 und 1374
folgendeexlraordinaire bauliche Anlagen ausgeführt worden:

1) Vergrößerung des Schuppcus auf dem Lazarcthhofe;
2) Erneueruug der Schorusteiue der Luftheizungfür die Isolirzellen;
3) Anlage eines neneu Thores in der Ringmauer auf dem Lazarcthhofe;
1) Erweiterung der auf dem LaudariuenhofebclegeneuSpülküche;
5) Erueueruug eiues Theiles der Umfassungsmauerder Anstalt;
0) Erhöhung nnd Restanration der Zwischenmauer hinter der Kirche und Anlage

eines neuen Thores daselbst;
7) Umfassende Reparatur der Scheidemauer zwischen dem Mänuer> und Frauenhause;
8) Erueueruug der Schorusteiue der Arrestlotale für die mäunlichenEorrigeuden;
9) Neubedieluuguon zwei Schlafräumen, eines Arbeitssaales, so wie der zum Frucht«

speicher bestimmten frühern Kleiderkammer;
10) Aulage einer urueu Treppe iu der Wohnung des evangelischeu Geistlichen;
11) Erneuerung der eingestürzte,, Decke,, iu der Wohuung des Directors, in dem

Speisesaal und in dem Landarmenhanse;
12) Erneueruug der steiucrueuTreppe zu dem Kohlenteller;
13) Umbau eiues Backofeus;
14) Trockenlegung Uon Maueru durch Aulage uou Isolirs6)ichten;
15) Erneuerung einzelner Theile der Abzugstanäle.

In dem Jahre 1873 sind die Dächer über dem Speisesaal und dem südlichen Seitenflügel
der Hauptfront erneuert worden. Die Gesammt-Ausgabeufür Bauteu und Reparaturen betrugen
in dem erwähuteu Jahre 5550 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. uud ist daher zur Bestreitung der außer-



23

ordentlichen Bedürfnisse ein Zuschuß von 307.0 Thlr. erforderlich gewefen. Mit Änonabme der
Dachdeckerarbeiteu sind die sämmtlichen übrigen Arbeiten durch Hänflinge ausgeführt worden. Der
Baufonds bat daher fast ausfchließlich zum Anlauf der erforderliche« Materialien verwendet wer
den löunen.

Xll. Landarmenhaus.

I» der Belleidung der Vandarmeu ist iusoferu eiue Aenderung eingetreten, als für die
weiblichen landarmen neue Halstücher und Schürzen, 'oelche sich von jenen der Häuslinge wesentlich
unterfcheiden, eingeführt tvorven find. In, Sommer tragen ne Halstücher von Kattun und uu
Winter von Wolle.

XIII, Kasse« «nd Nechnm.aswesen Nachweisun« der Verflegungstage

^ 8 7 3 18 7 4.

Deti- ! ,^,„,^
nirte. ,

Sa, ?"'° ^ Arme, ! Sa,
nirte.

Die Zahl der Verpflegungstago bat überhaupt
1"','"»^ ^142 109438 l 4 3.83N 4572 lll 8955?

Davon tommen:
«) anf Nechunng von Privaten und Orts»

>,) anf Nechnnng des ^.'andarmenfonds .
125290

12087
32055

12087
157351 143830

13710! 137,0
32011 l7584?

Hieru«ch beträgt die Zahl der täglick verpflegten
Pcrfonen:

») für Rechnnng von Privaten nnd Orts^

>)) für Rechnung des ^andarmenfonds .
343

33
88

33
431 394

38
87

38
481

Snmma 343 121 4 «»4 394 125 519

Die Nechnm.gsrefn.tate werden durch die fummarifche Zusammenstellnng imchgew.een ans
welcher sich ergibt daß statt der elatsmäßigen «oPfzahl von 050 Personen n, 187. durchschn.Mtch
"ur 404 M'pfe oder 18« tveniger nnd statt der etatsmäßigen Kopszahl von 500 Personen in 8,4
durchschnittlich 519 Käpfe oder 19 mehr verpflegt worden find. Das Nechnnngsrenltat Pro 18,.
war in dem letzten Verwaltun«sberichte bereits aufgenommen, weshalb dasselbe h.er mcht mehr
besonders erörtert wird.

Jahrgang '8?Ä

die Zunahmen pro !.?> betragen .....72,500 Thlr. 12 Sgr, 8 Pfg.
Die Ausgaben „ „ ,. n'el, des Vorfchnffes

ex 1873 - .........72,850 .. 24 „ ^ ^ ,

^

uülhin Vorfchuß 350 Thlr. 11 ^gr- 4 Pf«.
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Von der Oesammtansgabc wurde gedeckt:
^. durch eigene Einnahmen der Anstalt .... 19,533 Thlr. 25 Sgr. 4 Pfg.
>,. durch Eingehung der Verpflegnngskostcn für Ortsarme 4.338 „ 8 „ 4 „
o. durch Zurückziehung aus dem Reservefonds . . . 8,5 ><! „ 20 „ 4 „
,1. durch Zuschüsseaus der provinzialstäudisckeu Neutral'

faffe ............... 40,470 „ — „ — „

nud zwar 39,000 Thlr., welche iu der Landarmen-Rechnuug pro
1874, wie oben erörtert ist und 1^170 Thlr., welche pro 1875
in Ausgabe erscheinen.

Summa 72,85« Thlr. 24 Sgr. — Pfg.
Iu der Anstalt wurdeu pro 1874 verpflegt:

55 Ortsarmen auf Kosten von Ortsarmenverbäudcn an 13710 Pflegetagen
108 Landarmen............ an 32011 „
(14) Eorrigeuden auf Kosten anderer Verbände . . au 488 „

1091 desgleichen auf Kosten des Landarmeuverbaudes an 148348 „

Summa 125.4 Personen an 189557 Pflegetageu.
Bei 175,359 Pflegetagen der Gesammtbevölkeruug der Anstalt excl. der Ortsarmen und

der Eorrigcudeu auf Kosteu anderer Verbände tonnut von dem erforderlich gewesenen Zuschüsse des
Landarmcn-Vcrbandes au die Anstalts-Verwaltuug »,^ 39000 Thlru. ein Pflegebeitrag pro Kopf
und Tag von 6 Sgr. 8 Pfg.

Die Anstalt besitzt eineu Reservefonds von 15000 Thlrn. iu 3>/2 prozcntigen Staats-
schuldscheincnund 13088 Thlr. 15 Sgr. 10 Pfg. in Aaar, wovon 12800 Thlr. bei der Rhei¬
nischen Provinzial-HülfSlassc rentbar angelegt sind.

Aus diesem Fonds werden die Kosteu für verschiedene außerordentliche Banten im Ge-
sammtbetrage von 10,095 Thlru. gemäß Beschluß des Provinzial-Landtages von, 1. nud 5. Juni
pr. bestritteu.

In dem Etat pro 187! ist die Ausgabe vorgesehen auf 07,000 Thlr. — Sg. — Pf.
die wirtliche Ausgabe aber erel. des Vorschusses aus der Rcchuuug
pro 1873 ^<1 2218 Thlr. 7 Sgr. 3 Pfg.....- ' ' ?<'/'^^ „ 1« „ 9 „

mithin gegen den Etat mehr ...........3,638 Thlr. 10 Sg. 9 Pf.
Folgende wesentliche Etatsüberschreitungen sind im Jahre 187^1 nothwendig gewesen:
^, Bei der Speisung um 5229 Thlr. 23 Sgr. ll Pfg. Diese erhebliche Meln-Aus-

gäbe hat sowohl iu der enormen Höhe der Frnchtprcise ihre» Grnud, wie auch iu dem Umstaude,
daß täglich 19 Personen über den Etat verpflegt worden sind.

1,) Bei der Krankenpflege um 191 Thlr. 23 Sgr. 5 Pfg., veraulaßt durch einen unver«
hältnißmäßig hohen Krcmtcnbestand und den dadurch verursachtcu Mehrverbrauch au Medicamenten.

e) Bei der Bekleidung um 096 Thlrn. 22 Sgr. 9 Pfg., uud
ä) bei der Lagerung um 153 Thlrn. 13 Sgr. 1 Pfg.
Da die Bevölkerung der Anstalt iu deu letzten Monaten des Jahres 1874 die etatsmäßige

Zahl von .500 Köpfen um 150—l8<VKöpfe überstieg und das Iuveutar auf eine so hohe Zahl von
Näusliugeu uicht eingerichtet war, so mußten die Velleiduugs- und ^ageruugsgegenstände entspre¬
chend vermehrt werden, wodurch die Mehrausgabe» entstanden sind. Aus demselben Grunde hat
der etatsmäßige Fonds

e) für Utensilien und Handwerlsgeräthe nm 250 Thlr. 10 Sgr. 4 Pfg. überschritten
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werden müssen; der größere Betrieb der Werkstättenhat eine Vermehrung der Handwerksgeräthe
und die verstärkteMundverpflegungeine Ergänzung der Speisungsgeräthe erforderlichgemacht.

y Bei der Reiniguug um 189 Thlrn. 1? Sgr. 1 Pfg. Die Überschreitung ist eben¬
falls zurückzuführen ans den hohen Personalbestand,der selbstredend die Kosten der Rnmgnng der
Wäsche, der Lokalien und der Seife für die Körperrcinigungwesentlich tangnt.

.,) Bei Drucksachenum 138 Thlr. 12 Sgr, Die Druckformularewaren zn einem
großen Theile absorbirt nnd da ein geübter Lithograph in der Anstalt vorhanden war^ so ist d,e
Gelegenheitbenutzt worden, das Formularmagazin mit einem Verrathe für mehrere Jahre zu er¬
gänzen. Die Ueberschreitnngpro 1874 kommt daher den folgendenJahren zu Gute.

K) Bei den Reise-Unterstützungen für entlassene Hänslinge um 5« Thlr. 22 Sgr. « Pfg.
Die Ueberschreituugist gerechtfertigtdurch die größere Zahl von Entlassenen; der Etat

wrmirt diese Zahl ans 450 , während in der Wirklichkeit 507 Yäuslmge mtt Rcheunterstutzung
entlassen worden sind.

i) Bei den Frachtkosten für Austaltsbedürfuissenm 73 Thlr. 5 Sgr. 3 Pfg entstanden
durch die Vermehrung dieser Bedürfnisse in Folge des hohen Personalbestandes. Der Betrag
kommt übrigens dem Etat von der ^»andwirthschaft wieder zu Oute.

Gegen den Etat wurden erspart:
> , > ^ nc ^,....... . - - 2801 Thlr. — Sgr. — Pfg.n,) bei dcu Besoldungen .........

Dadurch, daß die erhöhten Besoldungenerst mit dem 1.
Juli 1874 liquid gewordenund mehrere Stellen unbesetzt gewesen
smd, ist die Minder-Ausgabc ciugctreteu.

d) bei der Feueruug ........... ^ " 'I " ^ "
o) bei der Beleuchtung ........... ^ "??"»"
.1) bei dem Baufonds ........... 19 " ^ "
s) bei Kirchen- und Schulbedürfniffen ..... 3 " ^ " „ "
y bei dem Ertraordinnrinm ........ ^^^ „ " ^

XIV. Veamtenpersonal.

In Folge der Anflösnng der Arbeitsanstalt zn Trier sind die dort
Aufseher Görgen uud Weuner, der Webermeister Inng «nb der OberanWer ^
W Brauweiler iiberwiesen und in vakante Stellen einrangirt worden. ^^ ^berache lieber
bekleidet die Stelle eines Aufsehers. Der WebermeisterJung ist in die durch d,e Penstomrung des
Webermeisters Listig vatant gewordene Stelle eingerückt.

Der Anfseher Vogel ist am 24. September 1874 gestorbenuud die Peusionirung des
AufsehersVosen vom 1. April 1875 ab verfügt.

Die im § 13 des Reglements über die Leitung und Verwaltung der Anstalt zu Arau-
weiler vorgeschriebene anßerdrdeutlicheRevision wurde am 2. Dezember v. I. vorgenommen.
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